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schungen bzw. Interpolationen werden zwischen spitze
Klammern < >, Ergänzungen von zerstörten Stellen zwischen
eckige Klammern [ ] und Auflösungen von Abkürzungen
zwischen runde Klammern () gesetzt. Derartige Anord¬
nungen lassen daher meist schon auf den ersten Blick die
wichtigsten Ergebnisse der Urkundenkritik erkennen und
erleichtern daher die Benutzung der Urkunde außerordent¬
lich. In den Anmerkungen, und zwar in den mit Buchstaben
bezeichneten Textanmerkungen steht alles, was sich auf die
Gestaltung des Textes bezieht, so vor allem wichtige
Schreibweisen von Eigennamen in verschiedenen Überliefe¬
rungsformen, während in den mit Ziffern versehenen Sach-
anmerkungen alle sachlichen Erklärungen Platz finden, wie
etwa Identifizierungen von Personen und Orten. Den Schluß
macht die Siegelanmerkung, Beschreibung und kritische Be¬

urteilung des Siegels.
Für die Ausgabe von mehr oder weniger umfangreichen

Urkundengruppen in der Form von Urkundenbüchern
gelten, abgesehenvongeringenÄnderungen, dieselben Grund¬
sätze, wie sie eben kurz für die Edition von Einzelurkunden
angegeben wurden. Man wird aber beim Urkundenbuch die
Ergebnisse der diplomatischen Untersuchung zum guten
Teil bereits in einer allgemeinen Einleitung zur Gesamt¬

edition niederlegen und so die Vorbemerkungen zu den
einzelnen Urkunden entlasten; so werden in der Einleitung
etwa die Verzeichnisse der Kanzleibeamten, Kanzleivor¬
stände, Diktatoren, Schreiber, die Geschichte der Kanzlei¬
organisation usw., ferner allgemeine geschichtliche Ergeb¬
nisse usw. Platz finden. Die einzelnen Urkunden werden der
Reihe nachmit fortlaufenden Nummern versehen. Besondere
Sorgfalt ist auch auf die Herstellung der an das Ende des

Bandes gehörenden Verzeichnisse und Register zu ver¬

wenden, denn gerade sie sind es, welche die Erschließung und
Benutzung von oft sehr umfänglichen, viele Hunderte von
Urkunden umfassenden Urkundenbüchern erst ermöglichen;
da sind vor allem die Personen-, Orts- und Siegelregister,
die zugleich die Sach- und Siegelanmerkungen zu den
einzelnen Urkunden entlasten; dazu kommen dann Re¬
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